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Bade « .

it Karlsruhe , 39 . März . Das Groß -

. „ oaspaar reist, wie j tzt feststeht , nächsten

„ taa over Dienstag nach Lavnes , um daselbst

OMfctlrrage mit dem SrbgroßherzogS -

, r zusammen r« verbringen . Die Dauer der

«fenheit von hier ist auf etwa 32 Woche»

eschen."
X Karlsruhe . 39 . März . In der Schul¬

amt ssio » wurde heute die Mitteilung ge¬

ht . daß der Staatsmtnißer die Einreihung

Lehrer in den Gehaltstarif für durchaus

oehmbar bezeichnet habe . Bezgl . der Haupt -

.tamme wurde der bereits gefaßte Beschluß

iMr die Zulagefristen dahin abgetakelt , daß

sLe Mongszulage von 300 Mk . nach 3 Jahren ,
» ordentliche Zulage von ISO Mk . nach je

» Jahres erfolgen soll . Im übrigen soll von

»a Legierung eine schriftliche Erklärung ihrer

Mongnahme zu den neuerdings gefaßten Le -

Wffen der Kommisston abgewartet werden .
Bmit ist die erste Lesung der Schulvorlage
tatet .

4 - Heidelberg , 3S . März . Ja der Gngel -

tkurrci geriet der Maschiutst Buchert in
die Transmission . Er wurde derart an die Wand
pschlcudirt , daß der Tod sofort eintrat .

Z Freiburg , SS. März . Dompfarrer
Demi . Rat Schober ist im Alter von
« Jahren nach schwerem Leide» heute nacht
»eßorben .

KSt . Blasien , 3». März . Gestorben
EKorstrat Klebe , Vorstand des Großh .
Hochamts St . Blasien .

Deutsche « « eich.
^ » tln , 38 . März . Wie die . Köln . Ztg .«

"tet , hat der Kaiser die auS LourrsreS
agrkehrtin deutschen Rettungkmannschasten
»rbrin lasiru , sich ihm am 3 . April nach-

ogS in Krefeld »orzuftellev .
Berlin , 39 . März . AuS Paris wird ge-

'
dei : Eine deutsche diplomatische Persönlich¬

hat dem Korreiponbevtl » deS „Tewps *

>s gesagt : „Deutschland bat ln Alaeciras

Jeuilletorr . 4)

Pagenrache .
Hißnischr Krählung v»n Carl Tassa «.

(Fortsetzung .)
Endlich war das Maröoerterrais bet Krteblo-

^ tz erreicht. Der König schlug sein Haupt »
in einem Zelt in der Mitte seines

Herr von Voltaire aber, der stark
M Rheuma litt , zog es vor, eiu Quartier
A Dach und Fach zu wählen. Der König

ihn in die P ' arre zu Schwalkau , da
^ . Inhaber , der Pastor la Roche aus der
MMscheu Kolonie iu Berlin stammte. In
^ « lkau ward auch Bodo von Könneriug
^ drm Gatsherrn einquartiert ; er harte das
^ 7?' °rr Nachbar deS etngebitdeteu Franzose»
^ werden .

Mr Pfarrherr . einer der besten Kanzelreduer
. Agend, empfing seinen Gast an der Pforte

mit ausgesuchter Höflichkeit , wteS
m»- - P^ nkttmmer an und stellte ihm seine
Taster Emilie , die Vorsteherin seines kleines
— - - Ees , vor . Die gute Dame, schon etwa-

aber immerhm »och eine Schönheit,
htz M . sich bald als eine eifrige Bewuuderiu

- ^ uawescheu Muse ; die Henrtade war sozu-

Freitag de» 3V. Mörz
M«rü«r»«gOgebützrr

Die viergeipaltsne Zeile oder deren
SiMM 9 Pf . Rekiamezeile 20 Pf .
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zohlrrtche Kouzeffionen gemacht , weil es ous-

rtchtig friedliebend ist . Es ist trotzdem zu¬
frieden . weil es die von Anfang an betonten

Grundsätze bestätigt sieht und besonders , Mil
der Ring der feindlichen Allianzen ge¬
sprengt ist , die Delcafssz Politik gegen uns

geschmiedet hak . Das ist für uns der ganz
erwünschte Ertrag der Konferenz . England hat
F - ankitich in Atgrciras seinen loyalen Beistand
geliehen , aber seine Politik ist uns nicht mehr
feindlich gesinnt . Wir beklagen uns nicht über
die Haltung Rußlands und werden die jüngsten
Zwischenfälle in dem Wunsch vcrgkfskn, daß
nach der Konferenz eine Periode der Ruhe und
des Vertrauens beginnen möge , die alle Welt

herbeigeskhnt ."
* Berlin , 39 . März . Die Polizeidirektton

schreibt eine Belohnung von 1000 Mk . auf die

Ermittlung des Mörders der Reichertschen
Eheleure aus .

* Berlin , 39 . März . Heute «achmittag
trat in Berlin anhaltender Schneefall ein.

* Bochum , 30 . März . Zu Ehren der von
Lourritres zuruckgekehrten Rettungs¬
mannschaften der „Hibernia - Gesell¬
schaft * wurde im Verwaltungsgebäude der
Gesellschaft eine festliche Begrüßung ver¬

anstaltet , wobei zahlreiche Reden gehalten wurden .
* Godesberg , 29 . März . Der Ober¬

kirchenrat hat die Berufung gegen die vom
Rheinischen Konsistorium beschlossene Nicht -

bestäligung der Wahl des Lizentiat n Römer
in Godesberg zum Pfarrer in Remscheid zuröck-

gcwiesen und die Nichtbestätigu « g auf -

rechterhalteu .
Köln , 2S. März . Der „ Köln . Ztg ." wird

von bestunterrichteter Seite aus Berlin tele¬

graphiert , daß voraussichtlich schon am nächsten
Samstag eine Miuistertalsttzung abgehalten wird ,
um die endgültige Fassung der Gesetzesvorlage
über die Tagesgelder deS ReichtagS fest¬

zustellen .
* Jena , 30 . März . Unter dem dringenden

Verdacht , dos Ehepaar Hahnemann in
Golmsdorf ermordet zu haben , wurde im
benachba ' ten Naura der 33 jährige Maurer

sagen ihr Brevier und Charlesdouze wurde täg¬
lich mehr als zwanzigmal in einzelnen Wendungen
zitiert . Das schmeichelte dem eitlen Franzosen ,
und bald widmete er Mademoiselle mehr Ans¬
wer ksamk . it , alS der Dame im andern Falle
geworden wäre . Herr Guido la Roche schüttelte
den Kopf zu diesem Gebühren seiner Schwester .
Als eines Tages Voltaire ios Lager gereist
war , stimm königlichen Freunde die Aufwartung
z» machen, sagte der Pfarrer :

„WaS ist in Dich gefahren , Lecile ?*

Mademoiselle errötete und entgeguete :

„Wie meinst Du das , Guido ?*

„Hm, * entgeguete er sehr gemessen, „Du
widmest diesem eitlen , prahlsüchtigen und gottes¬
lästernden Franzosen soviel Aufmerksamkeit , wie
die Braut dem — Verlobten !*

Mademoiselle Lecile rümpfte die Nase und

entgeguete :
„Du vergissest, daß ich den großen Dichter

in ihm verehre .*

„Ja, * gab Herr la Roche zurück , „ich
wundere mich selbst , wie Gott der Herr
soviel Esprit in dieses Sffeugebilde hat gießen
könne».*

Mademoiselle ward darüber zornig .

„Aste ? Er ist nicht so häßlich, Witwer ,
reich und könnte — *

„Absichten auf Dich habe» ? — Nie ! —

Winkler verhaftet , der avmds tu ferner
Wohnung blutige Kleider und Schuhe verbrannte .

Er gestand schließlich die Tat ein . Seine Mutter

ist der Beihilfe verdächtig .

Frankreich .
* Lens . 39 . März . Die Ingenieure sind

etsrig mit der Wiederherstellung zweier großer
Zugangswege zum Schacht 3 beschäftigt .
Die Stollen wurden von der verbrannten Kohle

geräumt , da ein beständiger Wiederausbruch des

Feuers in denselben droht . Heute nacht wurde

rin Toter zu Tage gebracht . Der Jngenieur -

ausschuß , der den Plan zur Wiederherstellung
der bei dem Grubenunglück iu Mitleidenschaft

gezogenen Stollen ausarbeiten soll , tritt heute

nachmittag zusammen .
» Lens , 29 . März . In Billy - Montigny

wurden heute früh die Bergungsmanu -

schäften durch eine Gruppe Ausständiger au
der Einfahrt in Schacht 2 verhindert .
Ein Mann von der Rettungsabteilung soll ver¬

wundet sein . Der leitende Ingenieur Weiß
wandte sich an den Minister des Innern
Llemencea « um wirksameren Schutz .

Italien .
» Rom , 39 . März . Auf der Insel Ustica

ist gestern abend abermals eiu sehr starker Erd¬

stoß verspürt worden . Die Bevölkerung ist tu

großer Erregung ; viele Familien verlassen heute
die Insel , andere rüste» sich zur Abreise . Einige
Häuser find beschädigt ; Menschen wurden nicht
verletzt . Ein Mitglied der von Palermo ent¬

sandten wissenschaftlichen Kommission sprach sich
dahin aus , daß ein Rückgang der Erscheinungen
nicht so bald erwartet werden könne.

« « tzlemd.
* Charkow , 29 . März . Heute morgen

wurde versucht , die Wolgakamabank zu be¬
rauben . Es gelang , vier von den Räubern zu
verhaften ; die übrigen entkamen . Ein Mann
von der Schutzwache wurde dabei verwundet .

* Kasan , 30 . März . Mehrere Einwohner
-der Stadt erhielten in den letzten Tagen ano¬

nyme Briefe , in denen sie unter Androhung
des Todes aufgesordert wurden , eine gewisse
Summe an einem bestimmten Orte niederzulegen .

Sollte ich leiden , daß meine einzige Schwester
einen solchen Gottesleugner heiratete ? Nein ,
und nochmals , ucinl *

Hier trat Vodo von Körmering eiu und

fragte lächelnd :
«Störe ich ?*
Der Pfarrer entgeguete :
„Nicht im mindesten !*

Hatte er alles gehört?
Der junge Leutnant schwatzte mit dem Pfarr -

herrn über Berliner Bekannte , berief sich dana
auf den Dienst und ging bald darauf . Im
Gehen murmelte er :

„Das ist zu gebrauchen ! Verliebt ? Et , ei,
Herr v»n Voltaire !*

Von diesem Augenblicke an ließ der lustige
Bodo sein Schlachtopfer nicht aus den Augen .

Drei Tage darauf hatte er abends nach be¬
endigtem Dienst das Glück, Herrn von Voltaire
mit der schönen Lecile in einer Laube belauschen
zu können .

„Mademoiselle, " flüsterte der eitle Franzose
eben, „ Sie besitzen so dkl Geist , da Sie glück¬
licherweise Französin find, daß ich nicht umhin
kann , zu überlegen , ob ich eS wagen darf ,
Ihnen einen — Hetratsantrag zu machen. Jch
bin Witwer , iu den besten Jahren , der König
häuft Suade über Gnade auf mich !*



Die Polizei verhaftete einen Realschüler, der
wit einem R ' volvcr gekommen war, das Geld
zu suchen .

Vidischer
Karlsruhe , 27. März . PI . Kammer^

Abg . Ihrig (Dem ) befürwortet die Errichtung
einer Professur für Pädagogik. Abg . Kräuter
(Soz.) wünscht dir Beschleunigung des Baues
des Freiburger Kollegicnhauses und tritt für
Errichtung einer Prostssur für Orthopädie ein .
Abz. Schmidt (B. d. L.) hält eine Professur
für homöopathische Medizin für wünschenswert.
Abg. Kopf (Ztr.) wendet sich gegen die Er¬
richtung eines selbständigen Unterrichtsmini¬
steriums , sowie gegen die Zulassung der Frauen
zum juristischen Staatsexamen. Redner sucht
des wettere « die Berechtigung der konfessionellen
Verbindungen nachzuweisen und vertritt sodann
Fretbmger Wünsche . Abg . Binz (ntl.) vertritt
die Resolution zugunsten eines besonderen Unter¬
richtsministeriums und beklagt die konfessionellen
Verbindungen, gegen die er aber die Polizei
nicht anrufe. Aba. Frank (Soz.) steht auf
dem Standpunkt eines Unterrichtsministeriums.
Nach einigen Ausiührungen ds Abg . Kopf
erklärt Staatsmimster v. Dusch zur Frage der
Professur für Pädagogik, daß dir Regierung
derselben volle Aufmerksamkeit zuwende . Päda¬
gogische Vorlesungen würden j . tzt schon ge¬
halten . Gegen die Immatrikulation von Lehrern
hätten sich bet den Universitäten Bedenken er¬
hoben. Für Lehrstühle der Homöopathie und
der Presse könne er eine Aussicht eröffnen.
Redner wendet sich nochmals gegen die Zu¬
lassung der Frauen zum juristischen Staats¬
examen und die Errichtung eines Unterrichts¬
ministeriums. Abg . Obkircher (ntl .) führt
aus, das Studium der Frauen sei nicht mehr
aufzuhalten . Die konfessionellen Verbindungen
hätten lediglich den Zveck, Schutztruppen zu
sein und heranzubilden für das Zentrum. Daher
bekämpfe seine Partei die konfessionellen Ver¬
bindungen. Abg. Heimbürg er (Dem.) führt
bezgl . der Lolkshochschulkurse aus, er halte es
durchaus für geboten , daß die breiten Massen
des Volkes mit dem Darwinismus und den
Forschungen über denselben aufgeklärt würden.
Man sollte nicht alles fernhaltea , was da und
dort anstoßeu könnte . Nach einigen Aus¬
führungen des Abg . Rebmann (ntl ) und des
Geh . Obcrreg.-Rat Böhm werden die einzelnen
Titel genehmigt . Samstag » Uhr : Budget der
Mittel- und Volksschulen .

VerfHirSrNeA-
— Ein heiteres Intermezzo anläßlich

der Geburt des jüngsten Badischen Prinzen er¬
zählt der „Bad. Beob." : Als am betr. Sams¬
tag früh die Batterie des 14 . Artillerie - Regi-
merits mit der Musik an der Sp tze vom Salut-

„O, Monsieur ! " gab Cecile zurück. Dabei
seufzte sie laut.

„Sie seufzen. Teure ?" fragte er.
„Ach," gab sie fast schluchzend zurück, „mein

Bruder wird nie cinwilligen! "
„Wie, Ihr Bruder , der arme Pfarrer ?"
„Eben der ! Er ist in seinen Ansichten un¬

geheuer fest !"
„Aber der König, Teuerste !"
„Auch der Köniz richtete bet dem nichts

aus ; er heißt Roche, und er ist ein Felsen !"
Voltaire schwieg, meinte dann aber : „So

entführe ich Sie, mein Herz !"
„Entführen ? — Llonäion . wie romantisch! "

jubelte sie. „ Sagen Sie nur, wann und wie !"
Hier schloß das Gespräch und Herr Bodo

ging nachdenklich in sein Quartier.
Eine halbe Stunde später verließ er es

eiligst, und zwar zu Pferde . Er suchte Wolf¬
gang im Lager auf und erzählte ihm alles.

Wolfgavg nickte und sagte : ,
„Was soll uns das ? — Nein, er muß beim

Könige lächerlich gemacht werden — denn
Friedrich haßt nichts mehr als das Lächerliche— sodoß seine Stellung unhaltbar wird ! "

„Das ist es ja aber," entgegncte Bodo.
„Ich habe so gedacht : die Manöver sind in

die - Tagen zu Ende ; diesen Zeitpunkt wird der
lieb: Voltaire benutzen, um Mademoiselle in

schicken durch die Karlstraße kam , spülte die
Kapelle u. er : „Ich bin ein Preuße , kennt ihr
meine Farben ! " Da sprang plötzlich ein Arbeiter
aus den Reihen der Zuschauer und rief dem
Hauptmann zu : „Herr Hauptmann , s ' isch lei
Preiß , s ' isch c Badenser " . Allgemeines
Gelächter lohnte den Mann für seinen Witz und
auch der Hauptmann lachte mit.

München , 28 . März. Im „Bayerischen
Vaterland" lesen wir : Die Kurzsichtigkeit
hat anscheinend im bayerischen Offizier¬
korps , namentlich in der Garnison München ,
stark zugenommen ; denn mau steht kaum mehr
einen Offizier jüngeren Jahrgangs , der nicht
mit einem Monokel bewaffnet ist . Merkwürdiger¬
weise beschränkt sich dieser Mangel an Sehkraft
fast stets nur auf das rechte Auge. Es gibt
Leuinsnts, die eine Virtuosität im Zuklemmen
dieses Auges sich angeeignet haben . Vielleicht
entschließt sich der Herr Kriegsmimster , solchen
Offizieren das Tragen von Brillen anznbefehlen ,
denn wenn dies so weiter geht , werden die
Herren wirklich in kürzester Zeit infolge Augen-
muLkelüberansirengmig halb blind, und bei der
großen Anzahl von Offizieren, die neuerdings
hier in Betracht kommen , würde die Schlag-
fertigkeit der Armee darunter leiden .

— Ein Bismarckdenkmal wird am
Sonntag den 1 . April in Darmstadt auf
dem Ludwigsplatz enthüllt werden. Es ist
S Meter hoch und zeigt, auf einem hohen Sockel
aus Muschelkalk stehend , den eisernen Kanzler
in Mantel und Helm. Die Gesamtaslage rührt
von Professor Putzer - Darmstadt , der Entwurf
der Statue von Professor Habich -Darmstadt her.Das Denkmal , das als Brunnen gehalten ist,
wird eine wettere Zierde Darmstadts bilden .

— Im Krematorium zu Gotha wurdr
Sonntag die 4000. Feuerbestattung voll¬
zogen. Welch gewaltigen Aufschwung die Leichen-
verbxennung genommen hat , beweisen die folgen¬
den Zahlen : Es wurden seit Bestehen des
Gothaer Krematoriums in demselben eingcäschert
im Jahre 1879 : 18 Leichen, 1880 : 16 , 1681 :
33 , 1832 : 33 , 1883 : 46 , 1884 : 69 , 1885 :
76 , 1887 : 110, 1900 : 189, 1901 : 218 , 1902 :
234 , 1903 : 276 , 1904 : 301 , 1905 : 389.

— Die Gefallenen von Jena und Auer-
städt sollen nun , 100 Jahre nach ihrem
Heldentod , auch ihre Denkmäler erhalten. Am
14 . Okt. — so schreibt dir Kreuzzeitung —
wird die Hülle von zwei schlichten, in ihrer
äußeren Gestaltung durchaus gleichartigen Grab¬
denkmälern fallen , die dem Andenken der
Männer gewidmet find , die vor 100 Jahren
bei Jena und Auerstädt ihr Leben vergeblich
für die Erringung des Siegs dahiugaben. Ein
Zeugnis sollen diese Grabdenkmäler sein , daß
unserem Geschlecht die mit dem Tod besiegelte
Treue auch im Unglück heilig ist. Einige tausend
Vaterlondsireunde aller Stände , Männer und
Sicherheit zu bringen ! Nun schieben wir eine
Pscudo -Cecilr unter , lassen durch eine Dame
einen entsprechenden Brief schreiben, der dem
zitternden Amateur anzeigt, wie es zu einem
großen Zank zwischen ihr und dem Bruder ge¬
kommen, weshalb die Entführung morgen abend¬
stattfinden müsse. Den Brief gibt man ihm,
während Voltaire bei Se. Majestät ist. Den
Wagen sendet man vors Lager und drinnen sitze —
ich als falsche Cecile. Du bist es, der ihm den
Brief überreicht!"

Wolfgang starrte ihn an :
„Bodo , Mensch , Pylsdes," schrie er dann ,

„ wer hat das ausgebiütet ?"
„Nun, mein Kopf," lachte der Leutnant .
„Und wer schreibt den Brief ?"
Bodo lachte.
„Madame Gontard, unsere Marketenderin ;

sie ist ja aus der französischen Kolonie !"
„Und der Kutscher ?"
„Den besorge ich und instruiere ihn auch.

Ueberhaupt bin ich bei der Komödie der Ober¬
regisseur . Du bist Thcatermeistcr und zündest die
Lampen an."

„Wohl ! Aber dem Herrn von Voltaire
will ich ein Licht aufstccken, daß ihm warm
werden soll !"

Bodo von Könnering zog die Koppel fester
und sagte :

Frauen, haben mit denjenigen
Vorfahren in diesen Schlachten verlort
Beiträge zum Gelingen des Werks ^
Ihrem Charakter entsprechend werd» HDenkmäler auf den Friedhöfen derjen^
um deren Besitz die Entscheidung kSchlachten fiel — Vierzehn heiligen M» t
Hausen — Aufnahme finden , es sei
Gründe räumlicher Art zu einer AusMm,unmittelbarer Nähe dieser Ortschaften^ ^,Wie das Denkmal zu Vierzehnhuliges
denken oller in der Schlacht bei Jena grsO fiziere und Soldaten der verbündeten pL
sächsischen Truppen gelten wird , so tzaAbei Hasst nhauses dem aller in der SchlagsAueistädt gefallenen Preußen und Soldat» !
weiwarischen Schützenbatarllons. Die Des^ iwerden nach Entwürfen des Profess«-
Unger in Berlin ausgeführt . Die erford»»G lbmlttrl liegen im w . sentlichen bereit
sind angemeldet.

— Di; letzten Bierteljahrsheste zur 8h.des deutschen Reichs veröffentlichen ttz
läufigen Ergebnisse der Volkszählung

'
Volkszählung vom 1. Dezember 1905 . De
betrug die ortsanwesende Bevölkerung
Reiches am genannten Tage 60 605 183 .
sonen ; davon sind 29 868 096 männlich
30 737 087 weiblich . Im Jahre 1900 ba
die Bevölkerung 58 367176 ; mithin ist U
Einwohnerzahl in den letzten fünf Iah«» ,4 238 005 oder 7,52 L gewachsen. Auf ltz
männliche Personen kamen 1900 : 103.22 -
102,91 weibliche Personen . Auf 1 Qu _ktlometer deS Reiches kommen jetzt 112,i W
wohner. Seit 1900 ist in allen BmidessttzGL
eine Zunahme der Bevölkerung eingetzümß
Unter den Bundesstaaten ist am dichtesten k
vöikert, abgesehen von den Hansestaaten ,
Königreich Sachsen , wo jetzt 300 EillMhi»^
auf 1 Quadratkilometer treffen » femu
ä . L . (222 .9) . H fielt ( 157. 5) , Sachsen - Mia
bürg ( 156) . Am dünnsten bevölkert ist Mecklwj
bmg - Srrelitz ( 35,2 ) . Mecklenburg - Schwn
(46,6), Waldeck (52 6), Oldenburg (682).

'
Zahl der Großstädte d. h. der Städte
100 000 und mehr Einwohnern , ist seit
von 33 auf 41 gestiegen. Ja ihnen zusamt
leben rund 11 '/, Millionen Personen M'
18,9 L der Rcichstevölkerung.

— Von unseren Truppen in Südwesb :
afrika haben dieser Tage 117 Ofistele, !

"
Aerzte , 65 Beamte und 575 Uulerolfizkre «
Mannschaften Orden und Ehrenzeichen erhalt»

— Die Regierung von Peru bcabsichti
ihr höheres Schulwesen nach deutsche« Shst
zu organisieren. Oderpräzeptor vr. Kimwî
Rottenburg am Neckar hat sich auf S 3»W
nach Peru verpflichtet . Mit ihm reisten
5 andere Deutsche.

„Den Brief sende ich morgen na- «it
Mache Deine Sache gut !"

So schieden sie.
» *

Herr von Voltaire verabschiedete sich zäE
von Mademoiselle.

„Ich muß zu Friedrich." sagte er.
bliebe ich allerdings bei Ihnen . Ihre « tis«
ist Musik , und seine schlechten Verse —"

„Es ist der König ! " flüsterte st- UM '«'
„Und ich der König der Dichter! " h-° «

stolz hervor. „ Adiev, ms, olwrs! "
Sir aber zitierte die Worte des Ho«

Götter, die man damals viel hörte :
„tjiumä Is jollr ms ävr«
k« »6 law äs toi,
7oote I» vsturs,
sssst rieo pour « oi !" . ^Er fühlte sich geschmeichelt und stieg A

Wagen, der ihn gen Krieblowitz tragen i ^
Indem er sich in den weichen Kissen
murmelte er :

„Wenn Friedrich das letzte PamB » U
wird er außer fich geraten. Aber uog
durfte er mich nicht so beleidigen . Vreu- ^ ^
eS schon in seinen Händen. Aber wer tan ^
die Autorschaft Nachweisen? — Ah bah, ^

Und er fuhr seinem Schicksal entgegn
(Schluß folgt .)
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lNtliche BekannMachmrgell .

^ mlttnge » vo « Haus zu Haus betreffend .
M « 10 307 . Dem Gesangverein „ Quartett -Verein Durlach " wird

« ^ bnis erteilt , im Laufe des Monats April 1906 bei seinen
Sangesfreunden in Durlach durch die Herren Karl

und Jakob Fröhlich Sammlungen freiwilliger Beiträge von
^

"
kauS zur Beschaffung einer Bereinsfahne vorzunehmen .

'
Erlach den 27 . März 1906 .

Grotzherzogliches Bezirksamt :

_ May ._ .
' MsMmchliag .

Die regelmäßige Nachschau a « der Pfiuz betreffend .
Wir bringen zur allgemeinen Kenntnis , daß am Areitag den

Lvriü vormittags 8 Ahr , die Bachschau , beginnend an der Hühner -

Mhleuße bei Grötzingen mit Fortsetzung zur oberen Blankenlocher

ÜmarkungSgrenze. vorgenommen wird .
Die Werkbesitzer , Stauberechtigte , Ufereigentümer und sonstige

kMereffenten werden hierzu mit dem Bemerken eingeladen , daß in

ldieser Tagfahrt etwaige Anliegen , Wünsche und Bedenken zur Geltung
Gebracht werden können .
^ Durlach den 28 . März 1906 .

Das Bürgermeisteramt :
Reichardt . _ _

Hekanntmachung
- Die Abonnenten werden auf die Bestimmungen der Waffer -

kkzugsordnung und die ortspolizeiliche Vorschrift über die Benützung

skr Wasserleitung u . s . w . aufmerksam gemacht , wonach Eigentums -

kjkrgänge und Veränderungen an Hausleitungen ( Anbringung neuer

; hchnen , Badeeinrichtungen , Klosets rc .) sofort schriftlich dem Wasser -
°

vrk anzumelden sind .
Die Anmeldung ist auch bei denjenigen nötig , die das Wasser

krch Wassermesser beziehen .
Unterbleibt die Anmeldung , so verfallen die Abonnenten in die

Mesetzten Strafen .
. Gleichzeitig wird mitgeteilt , daß am 2 . , 3 . und 4 . April 1966
k die periodischen Ablesungen der Waffermesser vorgenommen werden ,
k Die Hauseigentümer werden ersucht , die Wassermesserschachte
rechtzeitig zu entleeren , damit die Waffermesser richtig abgelesen

f Verden können .
Durlach den 27 . März 1906 .

SLäöt . Wasserwerk :
L . Hauck .

Hrivat - Allzeigeu .

MM Decker
kleinere Dreherarbeit

ißvde« - anerndeund lohnende
keschäftignn- in der

NW , " '
7

' "

7
Dnrlach ._

. Für Messing - und Neusilber -
t dießerei-Formerei , zurUnterstützung
! Älteren Meisters , tüchtiger

,
«ckWmer „ d Metzer,

i Welcher auch die Modellplatten für
Formmaschinen machen kann ,

iM ^äddentschland in dauernde
k Stellung gesucht . Angebote mit
l ZM isabschriften , Angabe des" und Gehaltsansprüche er -

unter iß . r . 8S3
kkuekolß Mossv .

Nürnberg .

Ureiaeristzitcli.
3 bis 4 tüchtige

8vIir « rL « r
finden sogleich Be¬
schäftigung bei

Gustav May .
Durlach .

junges Ehepaar sucht aufE eine2 -Zimmer °Woyn««g
der Stadt . Anerbieten

7
^ 8 - an die Exved. d . Bl .

TWige Wechwgimch«,
welche langjährige Erfahrung in
der Anfertigung von genauen Werk¬
zeugen haben und mit modernen
Werkzeugmaschinen durchaus ver¬
traut sind , finden dauernde und
lohnende Beschäftigung in der
Maschinenfabrik

Jortnna -Werke Albert Kirly ,
Kannstatt .

Mwltztll HchWer
gesucht. Offerten an die

^ " vn dieses Blattes .

Möbel -Verkauf .
1 Kuchen - Einrichtung ( neu ),

2 Chiffonniere ( neu ) , 5 eintürige
Schränke (neu ) , 3 franz . Bettstellen ,
1 Kanapee nebst 6 Polsterstühlen ,
1 ovaler , 1 viereckiger Tisch , Re¬
gulateure , Bilder rc . rc . werden zu
äußerst billigsten Preisen ab¬
gegeben im

Auktionsgeschäft
Josef Hischmarm je . .

Auerstraße 17 .

Iickelselle
werden zu den höchsten Preisen
gekauft bei

ürust 7sLit,
Kammstratze 30 .

Ubdölnskmö um! Lmpiöklung .
Mache der Einwohnerschaft Durlach und Um¬

gebung die Mitteilung , daß ich neben meinem schon
seit Jahren bestehenden S irr - Depot der Storche » -
brauerri Speyer a . Kh noch die Niederlage der
Spateubrauerri Gabriel Sedlmaier in München
übernommen habe und empfehle mich in Lieferung
von Flaschen und Gebinden in jeder Größe .

Hochachtungsvoll
^ L« Ls LUrrsr , Amalienstraße 17 ,

Telephon 57.

Habe mich hier niedergelassen .

vr . mßä. kljusll! 8 okmilU,
prakt. Arzt (bisher Ast.-Hrzt bei

^ rof. Oe . von Aeck),
Ls .Lsvrsk ;r . , NoLS LrsuLsir . S ,

iin Ha « f« Grnftsin L Schwarz .
Vorm . 8 — 10 Uhr .
Nachm . 2— 4 Uhr .

Karlsruhe im März 1906 .

Die Kelten Waschmaschinen :
LsIvL ' s VZ ?lA

°iLa,L

KW '
erspare « viel Zeit « « L Geld ' ME

und empfehle solche zu Fabrikpreisen .

Mo MM , WHMng , HaMk . « .
? . 8 .

°
Nrc >berncrscbine gebe gerne ab .

Mönir «Krtm-Wehj
'
,

bekannt unübertroffene Qualität , en gros und «n äetail empfiehlt

Hausbmsche gesncht .
Von wem ? sagt die Exped . d . Bl .

Eine Mansarden - Wohnung von
2 Zimmern und Zugehör ist auf
1 . Juli zu vermieten

Ettlingrrstratze 38 .

Aufgepaßt !
Wo kauft man seine Kopf¬

bedeckung am billigsten?
Nur beim

Mtmchrr iisums/sk ,
HavMatze 37 . 2 . El.

Derselbe ist einziger Fachmann a »
Platze und werden bei mir gekaufte Hüte

'
auch wieder repariert bei billigster Berechnung .

Herren - n,i> AnsirmMenhSte
in steif und weich sind stets auf Lager .

NIsppOvNnNen von 4,50 Mk . an .

DM Geschäfts - Empfehlung . A
Dem verehelichen Publikum von hier und der Umgebung mache

ich die ergebene Mitteilung , daß ich in der

unterm heutigen eine Filiale meines Auktion » - , Kommisst »« * -
« nd Speditions -Geschäfts eröffnet habe.

Bemerke noch , daß ich dieselben Artikel , wie in meinem Haupt¬
geschäft in Karlsruhe zum Verkauf ausgesetzt habe ; auch werden i»
meiner Filiale jederzeit Aufträge und Befüllungen betreffend Auktion «
jeder Art gerne entgegen genommen zu äußerst billigsten Berechnung « .

Hochachtend
HiLoLMLQL jr., Auerstraße 17,

,_ Hauptgeschäft : Karlsruhe , Herrenftratzr LS,

Kparkockckeräe unU Oefen
sowie XovkgssvkUni -s in großer Auswahl und sonstige Eisen »
waren liefert billigst

Ott « Ajen- A. KghlenhaÄlW, HllS-A . ir.



Samstag den 3j . Marz ,
abends ,̂9 Uhr , findet bei Mitglied
A. Dill zum „ Löwenbräu " unsere

Kittttljlchrs -HttsüiMlW
Katt .

Wegen der Wichtigkeit der Tages -
»rdnung bittet um vollzähliges
Erscheinen Der Vorstand .

vollen -
Morgen , Samstag de« 31. d . Nt.,

abends ',9 Uhr , findet im Lokal
Gasthaus zum roten Löwen

Mitgliederversammlung
Katt . Wichtiger Besprechung halber
ist vollzähliges Erscheinenerwünscht.
_ _ Der Vorstand .

Ksklllrnvtttjn sur Dmlöch
L«d UmskZead , G m. b . H

Wir laden unsere geehrten Mit¬
glieder zu der am Samstag den
7 . April , abends 8 Uhr , im
Gasthaus „ zum Lamm " statt -
stndenden

Henerakversammkung
hiermit Höst , ein

Tagesordnung :
1 . Bericht über daS Geschäfts- !

Halbjahr Oktober 1905 bis
April 1906 .

2 . Die Lieferung von Kohlen und
Kartoffeln für das laufende
Jahr betr . !

3 Errichtung einer zweiten Ver - !
kaufsstelle. !

4 . Wahl eines Mitgliedes zum !
Aufsichtsrat . !

Der Auffichtsrat : i
I . Hirs ch au er , Vorsitzender. §

Kopfsalat ,
extra großer , per Stock 16 Pfg, !

schöner Blumenkohl
Und !

schönes Tafelobst
ist fortwährend zu haben bei

Ärair

Aus Ksllßrmtm: !
Kranz , Bund, Erbt Kuchen, !

»erschitöm snötre Kuchen, z
Torten, biv. 10 ^ -Törtchen,

Kaffee- u . Teebackwerk,
sowie

Vi. KrSidsr, Hanptstr.
ZekukALien !

ff.Hrmn-Z»ß - il. Sch »mA !kskl
Paar S.S0 MI .

ß . V»m « -SchmS !ksk>,
Paar 5,50 Mk.

in allen Größen empfiehlt
loset lliselimsnn je . ,

_ Snsrstratze 1? .
Suche auf 1 . April eine Woh -

vung rnit l größeren oder 2 kleinen
Zimmern mit Küche . Offerten unter
Nr . 63 an die Erped . d . Bl .

trinige solide Arbeiter können
guten Mittag - « vd Abendtisch
erhalten Zu erfragen in der Exp .

Hodes - Anzeige .
Heute nachmittag 3 Uhr entschlief sanft

nach längerem Leiden unsere liebe Schwester
und Tante

Mülkill 3oMs Assisi
im Alter von 74 Jahren ,

s Die Feuerbestattung findet Samstag
den 31 . März , nachmittags 4 Uhr , im

Krematorium des Karlsruher Friedhofes statt .
Karlsruhe den 29 . März 1906.

Ae tlMmile» Hinterbliebenen .

Freunden und Bekannten teilen wir
tiefbewegt mit , daß

Multi» Sopllik lststsl
nach längerem Leiden heute nachmittag

E 3 Uhr eines sanften Todes verstarb .
Die DankbarkeitHgefühle für die Liebe

und Treue , welche die teuere Verblichene
unserer Familie seit einer langen Reihe

von Jahren zuwandte , werden in uns stets wach bleiben.
Durlach den 29 . März 1906.

«RrrNris

sefchäfts - Empfehlung.
Wir bringen hiermit zur gefl Kenntnis , daß wir

außer den bisher geführten Sy » dtkats - R » hr « « tz-
kohlr « , Anthvaeitkohlr » , Fettschrot , Saurkohle « ,

Kriket », sowie Anfeueelsolr auch die

8WW^ Gssssii »iIi « ZsS« >»
(Arche Griesborns Korngröße 15/35 mur

zum Verkaufe bringen .
Wir sind in der Lage , diese Kohlen billiger liefern zu können,als solche von den bisherigen Lieferanten ab Bahn zu «4t 1 . 10 per j

Ztr . zum Verschleiß gebracht wurden und offerieren dieselben bei Ab
nähme von mindestens 5 Ztr . ab Lager zu «E 1 .05 , frei vors Haus >
zu «4t 1 . 10 und franko Keller geliefert zu «4! 145 per Ztr .

Hochachtend
D rL . ,

M . Karl Mger jr>. Wnzstrstze
LLrbU' l IViii ' »', Lslilmstraße 32.

Lsobkerrhcrndcungerr .

1̂ !
A KOMem
^ « »shnt von h «» t « an s^ l

Ni Lvrrvastrasss Ikr . 22 . vi

A Privatspargesellschaft 8
K Durlach.
l^ i

M !

ÜMt ätziu llzgl

sIL - I . otii .lies Colmarei - 6s« erde -i
2iskung gsi 'gntiei't ?^

TSV «
N . bLk odük Lbrj

kin 6ew . m . lyj
Viep 6ov . M . Fj
NO 6sw . M . Zs
1800 KsN . M .

L- M . /?»rto v .
«mptisklt Uss LsnaeM -sM

» 1. Stürmer .
M >Io varlacii Our! llsK -, OixLrreuk»

Platzmangels halber ist
kaufen ein älteres vollsti
Bett , eine eiserne BettsteEü
runder Tisch und ein Sofa . L " '
H auptst r . 8 , Hinterhaus ,

Bodenlacke,
größte Hattbarbri ^

jede Nuance,
Parkettboden -Wat

Linoleumwichse ?
Bvdenöl ,

geruchfrei und staubverhinb
Irr . Stahlspäne ,

Werg , Terpentinöl
Sämtliche Pntzartikekh

ZchsküZ !M ; DötzchM
jedermann kann seine Mb

selbst aufpolieren,
Oelfarben , strichftrüg,

Emaillacke , HerSlacke,!
Pinsel , Möbellacke .

Sämtliche Artikel für Anstrei
billigst bei nur bester QualH

Evangelischer Gotte «
Sonntag den 1 . April 1Z

Z « dit «.
In Durlach : - .

Vormittags lllO Uhr : Herr Stadtps -Mtgl .
Prüfung der Konfirmanden M

Nordstadlpfarrei . T
Nachmittags 2 Uhr : Herr DekanDev »

Prüfung der Konfirmanden der
Pfarrei mit Aue.

In Wolfartsweier :
Herr Stadtvikar Vn aelmann . , —

Evaugel . Bereiushaus
sAehnktlraße 4 )

Sonntag 11 Uhr
- 8

Montag 8
Dienstag 8
Mittwoch 8
Donnerst . 8
Freitag 8

Sonntagschule.
Vortrag . Herr
Böhmerle . . T-s « » -
Jungfrauenverci ».
Jünglingsabend .
Gebetstunde._ ^
Singstunde . ManE
Ssnntagschulvo^ E

I' i' odsn
gv » 1is !

IVersNul von
^rv l.itei' sb.

io <ti? Preislage !! .
—. ! xtMIllvg io kLzser llllck klascben.

8ekr gute Visek « » !» « r»n 40 H pro liter .
Vvindaniliung <4x . I r. rekntsteasse 2,

Var 1sek . — lalepkoo Xr. 99.

Friedeuskapelle .
(SeS - kdstrsK,) .

Sonntag 9 Uhr : Predigt : Pred-
Entlassung der .
chumenen aus ve»

ligionrunterrichl-
Sonntagfchult -
Jungfrauen»« « -
Predigt .
Iünglingsv-re». -
MiskonSverel-^ ,
Gebetstunde.n-

Montag LS
Dienstag '/,S
Donnerst . »9

olfartSweier :
Sonutag nachm. 2 Uhr :

Berner . Enlassung der K- techume« " H
dem KeligionSuuterrickt .
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